WORLD SPORTS FESTIVAL 2011
Der Bowlingbewerb des heurigen WSF hat 64 Jugendliche aus 8 Nationen in die Plus Halle gezogen, wobei einmal mehr die Engländer mit 12 Spielern das Gros des internationalen Starterfelds stellten.
Erfreulich auch die 24 Starter aus Österreich, wobei es genau genommen 18 Wiener und 6 Linzer waren. Schade, dass dieses durchaus gut besetzte Turnier seit seiner ersten Austragung 2007 (damals noch in der Post Halle) vom übrigen Österreich ignoriert wird. Durch das Engagement von Olaf Volkert, der zunächst nur mit seinem Sohn Aaron anreiste, kamen heuer bereits 5 weitere Linzer Jugendliche. Wo bitte sind die anderen Bundesländer?

Der Modus war wie schon in den Jahren davor:

4 mal 3 Spiele Mannschaft (Trio), danach noch 6 Spiele Einzel, wobei die Pins aus dem Trio mitgenommen wurden. Die besten 4 Mädels und Burschen jeder Altersgruppe spielten dann noch ein Step Ladder Finale. Das jeweilige Handicap wurde während des gesamten Turniers mitgerechnet. Ein abschließender Vergleich nach Turnierende ergab nur eine einzige wesentlich Verschiebung der Ergebnisse verglichen mit einer reinen Scratchwertung, was aber darauf zurückzuführen ist, dass die Schnittangaben, die Basis für das Handicap sind, der rumänischen Teilnehmer eher zweifelhafter Natur waren.

Auf Grund dieser Situation habe ich eine Regeländerung für nächstes Jahr vorgenommen. 2012 wird der genannte Schnitt nur zur ersten Handicapberechnung fürs Trio herangezogen. Danach wird das Handicap auf Basis des gespielten Ergebnisses für den Einzelbewerb neu berechnet.

Zu den Ergebnissen:

Wie schon in früheren Jahren dominierten die Engländer das sportliche Geschehen. Von 4 Step Finali mussten sie sich nur in einem (gegen einen Rumänen) geschlagen geben. Nachdem die Engländer immer mit dem „B-Jugend Team“ zum WSF kommen, können wir uns die Namen der diesjährigen Sieger schon gut merken. Bei der Jugend EM 2013 in Wien werden sie ziemlich sicher dabei sein … falls inzwischen nicht noch bessere Spieler heranreifen.

Aus Österreichischer Sicht haben es nur Eisner Roxana und Repolles Rafael ins Finale geschafft, wobei sich Roxi noch von Platz 4 auf 2 vorarbeiten konnte.

Geht aber von den reinen gespielten Pins aus (scratch), dann konnte bei den Österreichern nur Christian Celler mit 190 Schnitt über 18 Spiele den internationalen Spielern Paroli bieten. Da wartet hinsichtlich EYC 2013 noch ein Stück Arbeit, wollen wir konkurrenzfähig werden. Am spielerischen Ehrgeiz mangelt es nicht, soweit man das in diesen 3 Tagen sehen konnte. Bleibt zu hoffen, dass sich dieser auch in Trainingseifer umschlägt.
Also liebe Mädels und Burschen – ranhalten, wer 2013 beim EYC dabei sein will !
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